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SOLAR-INFOS und Kommentare


Vorabzug. Bitte um Korr. u. Stellungnahme

(Monatliche Informationen) 






Alle Angaben ohne Gewähr

http://members.aon.at/solarenergie/soli.htm        



2010-08-31/ Nießler/SOLI1008
Elektrotankstellen in Österreich http://www.elektrotankstellen.net 
(Stand: 31.2010, 21 Uhr)
	Anzahl der
Elektro-Tankstellen
	Bundesland

	1232
	NÖ - Niederösterreich 

	416
	OÖ - Oberösterreich **)

	347
	St - Steiermark 

	224
	B - Burgenland 

	218
	S - Salzburg 

	212
	K - Kärnten 

	122
	W - Wien 

	74
	T - Tirol *)

	58
	V - Vorarlberg 

	2903
	Summe


Die 2.800.+ Stromtankstelle in Österreich wurde am 5.8.2010 von der steirischen Marktgemeinde Wagna/Bezirk Leibnitz gemeldet. Kontakt: Bgm. Peter Sunko, Mobil-Tel: 0664/33 66 088, www.wagna.at
 

Die 2.900.+ Elektrotankstelle in Österreich befindet sich in Tirol bei der RMS Engineering GmbH in A-6345 Kössen , Kaltenbach 17 und wurde am 29.8.2010 bei der ZERO EMISSION RACE http://www.zero-race.com/en/route vor dem Wiener Parlament gemeldet. Kontakt: Ing. Mag. Anton Grones Tel.: +43(0)5375/5335-5,

anton.grones@rms-tuning.com, www.rms-tuning.com

Elektrotankstellen und Photovoltaik-Solarstrom sollte es bereits in allen Gemeinden geben
Die billigsten Stromtankstellen sind die bereits vorhandene Schuko-Steckdosen - 

und dafür entstehen keine Investitionskosten für den Aufbau eines für den Alltagsgebrauch tauglichen, 

flächendeckenden Elektrotankstellen-Netzes. Dies wird seit Jahrzehnten aufgezeigt. 

Trotzdem: Die meisten Leute wissen jedoch offensichtlich noch immer nicht, daß zum Stromladen für Elektrofahrzeuge eine gewöhnliche Steckdose (230 Volt, 16 Ampere) genügt – und davon sind in Österreich mehr als 600 Millionen vorhanden. 

Niederösterreich schreibt nun Stromtankstellen vor

Die aktuelle Novelle der NÖ Bauordnung, die gerade in Begutachtung ist, schreibt einen Ausbau des Netzes von Stromtankstellen vor. Künftig muss bei Neuerrichtung von öffentlich zugänglichen Parkplätzen pro zehn Stellplätze mindest ein Platz mit einer Ladestation für Elektro-Motorräder und –Autos vorgesehen werden und bis 31. Dezember 2013 muss diese Stromzapfsäule errichtet werden

http://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20100810_OTS0042/schneeberger-niederoesterreich-beschreitet-neue-wege-in-sachen-emobilitaet 
Erdgas ist lebensgefährlich

Fotos einer Explosion einer Erdgas-Hochdruckleitung v. 14.9.2008 in Appomattox / Virginia in USA:
Original-Artikel in Englisch:

www.energyindustryphotos.com/pipeline_blowout_photos_and_natu.htm


 HYPERLINK "http://www.appomattoxnews.com/2008/photos-from-appomattox-gas-line-explosion.html" www.appomattoxnews.com/2008/photos-from-appomattox-gas-line-explosion.html 

WIEN ENERGIE setzt jkedoch weiterhin auf Erdgas-Autos und Erdgas-Brennwert-Kessel

Weitere Erdgas-Pipeline-Explosionen:
www.digitaljournal.com/article/295252
www.welt.de/wirtschaft/article859998/In_zwei_Tagen_soll_Gas_Pipeline_repariert_sein.html


 HYPERLINK "http://www.wienerzeitung.at/DesktopDefault.aspx?TabID=3941&Alias=wzo&cob=499043" www.wienerzeitung.at/DesktopDefault.aspx?TabID=3941&Alias=wzo&cob=499043 
http://englishrussia.com/index.php/2009/05/11/moscow-blast-2/#more-2712 
http://englishrussia.com/index.php/2007/03/29/gas-explosion-in-siberia/ 
http://noe.orf.at/stories/349898


 HYPERLINK "http://www.noows.de/18-tote-durch-gasexplosion-in-italien-9095" www.noows.de/18-tote-durch-gasexplosion-in-italien-9095
http://www.thueringer-allgemeine.de/startseite/detail/-/specific/Eine-Tote-nach-Gasexplosion-72428136 
http://diepresse.com/home/panorama/welt/572082/index.do


 HYPERLINK "http://www.kleinezeitung.at/nachrichten/chronik/2370062/mehrere-tote-bei-explosion-gas-pipeline-texas.story" www.kleinezeitung.at/nachrichten/chronik/2370062/mehrere-tote-bei-explosion-gas-pipeline-texas.story


 HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Gasexplosion_in_Wilhelmsburg_1999" http://de.wikipedia.org/wiki/Gasexplosion_in_Wilhelmsburg_1999
http://de.wikipedia.org/wiki/Gasexplosion_in_St._P%C3%B6lten_2010
www.worldbulletin.net/news_detail.php?id=61574


 HYPERLINK "http://www.open-report.de/artikel/Ein+Toter+und+drei+Verletzte+bei+Gasexplosion+in+Budapest/32147.html" www.open-report.de/artikel/Ein+Toter+und+drei+Verletzte+bei+Gasexplosion+in+Budapest/32147.html


 HYPERLINK "http://www.otz.de/startseite/detail/-/specific/Zwei-Verletzte-bei-Gasexplosion-in-Erfurter-Wohnhaus-610586924" www.otz.de/startseite/detail/-/specific/Zwei-Verletzte-bei-Gasexplosion-in-Erfurter-Wohnhaus-610586924

Erdgas raus aus Wohnbauten.

Erdgas ist gefährlich, klimaschädigend, verursacht enorme Geldabflüsse und erhöht enorm die Auslandsabhängigkeit.
Erdgas soll grundsätzlich seit 1973 (Erdölkrise) in Neubauten nicht mehr verwendet werden.

Ganz schlimm, daß Erdgasheizungen noch aus öffentlichen Mittel gefördert werden.

Ein Beispiel: Die im Mai 2010 eröffnete Vorzeige-Passivhaus-Anlage in Wien-Simmering, Hoefftgasse 9-11, wurde mit einem Erdgas-Heizkessel ausgestattet.
Die Wohnbauförderung verschlingt jährlich 300 bis 400 Mio. Euro, obwohl es in Österreich seit über zehn Jahren keine Wohnungsnot gibt.
"Neue Erdgasleitungen sind volkswirtschaftlich nicht erforderlich " 

Erdgas ist zur Gänze durch einheimische Erneuerbare Energien ersetzbar
("Energieautarke Gemeinden"), daher ist öffentliches Interesse am gegenständlichen Projekt aus diesem Grunde gegeben.
Trotzdem findet am Dienstag, den 7. September 2010, 9:30 Uhr, am  Gemeindeamt in A-2640 Raach im Hochgebirge http://www.raach.at eine Verhandlung mit Beamten des Wirtschaftsministeriums wegen des Enteignungsverfahrens für Erdgas-SÜDSCHIENE statt.

Am Semmering, bei Gloggnitz, soll nun wegen der Erdgas-Hochdruck-Fernleitung „Südschiene“ enteignet werden -  
über Veranlassung des Bundesministeriums für Wirtschaft, Familie und Jugend. 

Zuständig: Referat IV/5a-Energiewegerecht, A-1015 Wien, Schwarzenbergplatz 1,  
Mag. Dr.jur. Matthias Neubauer. 
Ebenso ist eine Zwangsrodung geplant. 
Zuständig: Bundesministerium für Land- und  Umwelt und Wasserwirtschaft 
(Sektion I – Rechts- und Parlamentsdienst, A-1012 Wien, Stubenring 1, 
Sachbearbeiterin: Mag. Katharina Kaiser, Tel. 01/71100/6662)
Fernwärme für Passivhäuser gilt derzeit in Wien wegen des Grundpreises pro m2 Wohnfläche als unattraktiv.
Wien wächst - ohne Dächer und Fassaden als Sonnenkraftwerke

Dies zeigt eine Ausstellung, die am 17. August 2010 im Zentrum Simmering, Simmeringer Hauptstr.96a, 

vom Wiener Stadtrat DI Rudi Schicker eröffnet wurde - jedoch ohne Diskussion. 

http://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/veranstaltungen/ausstellungen/wienwaechst/simmering.html
Das Wachstum der Städte einbremsen, die Landbevölkerung weltweit nicht zu Gunsten der Stadtbevölkerung ausbeuten und den Leuten am Land genügend Einkommen sichern ("Salzburger Modell") - auch durch energieautarke Gemeinden.

Eine der ärgsten Umwelt-Zerstörer ist die Bevölkerungsexplosion.

Literatur-Hinweise:

* AUCH BEI UNS LEBEN MILLIONEN MENSCHEN ZUVIEL Heinz B. Schmutzer 
Unipress-Verlag 1986, By Heinz B. Schmutzer, Published 1986, Unipress-Verlag
Printed in Austria, Umschlagbild: Gottfried Helnwein, Gesamtherstellung: Carl Ueberreuter Druckerei Gesellschaft mb H. 

* Zwischen Tabu und Fundamentalismus (v. Martin Aelgar u. Leopold Dercsaly, 
in "Zukunft plus AKZENTe" 03 / 2006). Österreich ist kein Zuwandererland.

10 Milliarden EURO pro Jahr für 100 % Erneuerbare Energien bis 2020

5 Millarden EURO pro Jahr würde ein 50%-Umstieg auf Erneuerbaren Energien bis 2020 kosten. So Dr. Werner Albeseder  am 29. Juni 2010 in seinem Vortrag „Investitionsflüsse bei erneuerbaren Energien, weltweit - europaweit – Österreich“ bei einer Veranstaltung des Österreichischen  Biomasseverbandes.
http://www.biomasseverband.at/biomasse  
Demnach wären 10 Milliarden pro Jahr für 100% Erneuerbare Energien bis 2020 notwendig. 
Österreich verliert jedes Jahr zehn Mrd. Euro wegen Öl- und Gasimporten.
Gerhard Wlodkowski, Präsident der LK Österreich: „Wenn wir nicht alle Möglichkeiten bei den erneuerbaren Energien und in der Energieeffizienz ausschöpfen, kann sich die Belastung bis 2020 sogar auf fast 30 Mrd. Euro vervielfachen. Das bedeutet dann bis 2020 eine Steigerung des jährlichen Kaufkraftabflusses für Öl- und Gasimporte von derzeit 3.000 Euro auf 8.500 Euro pro Haushalt.“ 
Energieautarke Regionen gesucht

http://www.umweltdachverband.at/publikationen/newsletter-facts
Mit vier Millionen Euro wird der Klima- und Energiefonds auch 2010 Regionen und Gemeinden unterstützen, 

die regionale Ressourcen optimal nutzen und sich so auf den Weg in die Energieautarkie machen. 

In Frage kommen Regionen im ländlichen Raum bis hin zu kleinregionalen Agglomerationen im Umfeld von Kleinstädten, die aus einer oder mehreren Gemeinden bestehen, eine Einwohnerzahl von 60.000 nicht überschreiten 

und bereits über vorhandene Strukturen verfügen. Ausschreibung läuft bis 27. Oktober 2010. 

http://www.klimafonds.gv.at/home/foerderungen/klima-und-energie-modellregionen-2010.html
Mit dem Fahrrad von Mutlangen (Deutschland) bis Teheran

Seit 19. Juli 2010 sind Brigitte und Wolfgang Schlupp-Wick mit ihrem Tandem-Fahrrad emissionsfrei von Mutlangen (Deutschland) bis Teheran unterwegs- für eine atomwaffenfreie Welt www.global-zero-now.de
und legten vom 6. bis 10. August 2010 einen Zwischenstop in Wien ein.
Am 6. August 2010 das mutige Ehepaar bei der Hiroshima-Gedenktag-Veranstaltung am Wiener Stephansplatz und vor der Karlskirche, dabei kam es auch zu einem Treffen mit EUROSOLAR-Aktivisten. 
Am 9. August 2010 nahmen sie im Wiener UNO-Hauptgebäude am Gedenktag ("Atomic Bomb Memorial Day") 
für die Atombomben-Opfer von Hiroshima (6. August 1945) und Nagasaki (9. August 1945) teil.
http://www.genbaku-no-hi.com 
Von allen Kirchen- und Klöster-Dächer sollte bereits seit Jahren "Himmlischer Strom" geerntet werden. 
Wie dies geht zeigte Jürgen Stollwerck, ein vorbildlicher Photovoltaik-Experte v. Erzbistum Bamberg 
http://www.solar-hof.de, am 12. August 2010  im repräsentativen historischen Palmenhaus Wiener Burggarten http://www.palmenhaus.at 
Der Erfahrungsaustausch des EUROSOLAR-Arbeitskreises 20 "Kirchen und Klöster" mit Stollwerck brachte viele Anregungen, auch über Öffentlichkeitsarbeit und EUROSOLAR-Internes. Etliche seiner kirchlichen PV-Solarstrom-Projekte sind auch im Internet zu finden, ein Beispiel.

http://www.bund-naturschutz.de/fileadmin/download/energie/Hof_Land_5.pdf
http://www.oekonews.at/index.php?npf_cache=update&mdoc_id=1052542
Bayernweitgrößte PV-Anlage auf einer kirchlichen Einrichtung in München-Milbertshofen.

http://www.dankeskirche-muenchen.de/uploads/media/Kurzdokumentation_PV_Dankeskirche_01.pdf 
Bamberg: Stadt und Landkreis gemeinsam für 100-Prozent-Versorgung aus Erneuerbaren Energie

http://www.unendlich-viel-energie.de/de/detailansicht/article/4/energie-fuer-die-stadt-wertschoepfung-fuer-die-region.html 
Das „Ewige Licht“ der Kapelle im Hetzendorfer Friedhof in Wien 12. leuchtet seit 2. November 1989 mit Strom aus Solarzellen, gespendet von Kommerzialrat Heinrich Schmutzer.(Bauverlag, Brunn am Gebirge).

Zwei Photovoltaik-Paneele am Kapellendach speisen über eine Batterie zusätzlich einen Scheinwerfer, der  in der Nacht die Marien-Statue erhellt. Diese Solarstromanlage war damit die erste in Österreich für ein kirchliches Bauwerk und funktioniert noch heute. .. 
Am Maria Himmelfahrtstag pilgern alljährlich Tausende in die Basilika Maria Loretto am Leithagebirge/Burgenland und zwischen 15.000 und 20.000 Menschen kommen an diesem Tag in den Wallfahrtsort Loretto, auch wegen einem der größten Jahrmärkte Österreich am Hauptplatz und den angrenzenden Gassen. 
Heuer am 15. August 2010 gab es dabei am Rande auch erstmals eine in dieser Gegend bereits überfällige Energie-Informations-Ausstellung mit EUROSOLAR-Treffen und E-Fahrzeuge, organisiert von Ing. Kurt Leeb http://www.solvento.at und Othmar Freudenthaler. 
Energieautarke Gemeinden, Solarstrom vom Kirchendächer und Stromtankstellen bei Kirchen und Klöster waren ebenfalls Themen.
Nach dieser gelungenen Premiere wird es nächstes Jahr, am 15. August 2011, in Loretto noch mehr Informationen über Photovoltaik-Solarstrom, Windkraft, LED-Licht u.a. geben und EUROSOLAR wird wieder dabei sein.
Notizen vom Wiener Solarstammtisch . 19.8.2010
Beim Wiener Solarstammtisch am Do., 19. Aug. 2010 war das Tagesthema „ÖVP und Energieautarkie“ 
LAbg. Mag. Wolfgang Gerstl http://klub.wien.oevp.at/2655 stellte dazu zu wahlkämpferisch das 17seitige Mobilitätskonzept der ÖVP Wien vor, dass nun konstruktiv am Prüfstand steht. 
Einige Anmerkungen:
* Es gibt zu wenig Garagenstellplätze in Wien: 2006 standen für 799.748 Fahrzeuge lediglich 73.739 
Garagenplätze  zur Verfügung.

* Zur Lösung des Pendlerproblems an der Wurzel gibt es im Konzept keine wirkungsvolle Vorschläge.

* „Umweltfreundliche Antriebs- und Kraftstoff-Technologien sind in Wien zu forcieren.“ 
Dies ist eine zu vage Aussage. 
Erdgasautos sind weder umweltfreundlich noch nachhaltig.

* Das Absenken der Gehsteige im Kreuzungsbereich wurde bereits vor 40 Jahren verlangt, jedoch von der 
Magistratsdirektion der Stadt Wien mit Schreiben vom 30. Juli 1970 (Obermagistratsrat Dr. Helmut Krebs, Kabelka/Ju) abgelehnt. Begründung: „Die zuständige Fachabteilung meint, für Frauen mit Kinderwagen würde sich dadurch keine wesentliche Erleichterung ergeben. Diese ständen jedenfalls in keiner Relation zu den Mehrkosten. Auch die Gefahr von Fußverletzungen kann nicht ausgeschlossen werden.“ 
* Bessere Beleuchtung – nur mit Strom aus Erneuerbaren Energien (vorrangig mit Photovoltaik-Technologien. 

Dies gilt für die gesamte Wiener Straßenbeleuchtung, einschließlich Verkehrampeln
* Der gesamte Stromverbrauch des öffentlichen Verkehrs (Straßenbahn, U-Bahn, S-Bahn) soll aus Erneuerbaren 

Energiequellen im Stadtgebiet gedeckt werden (vorrangig mit Photovoltaik von Dächern und Fassaden der Bahnhöfe, Remisen, Wartehäuschen, Haltestellen, Lärmschutzwände u.a, sowie mit Windkraftwerken). 

* Stromtankstellen für Elektrofahrzeugen bei allen Kundenparkplätzen, Unternehmen-Parkplätzen, P+R, Garagen, 

Kurzparkzonen, Kirchen u.a.

Marianne Binder (für die EUROSOLAR-Arbeitskreise zuständig, aus Stockerau) moderierte erstmals beim Solarstammtisch und hatte in ihrer charmanten und höflichbescheidenen Art Probleme mit dem Zeitmanagement beim Vortrag und lebhaften Meinungsaustausch, an dem sich viele der 50 Besucher, darunter etliche international prominente, beteiligten. 
Es liegen bereits schriftliche Stellungnahmen (Feedback) zu diesem Solarstammtisch mit Mag. Gerstl (ÖVP) vor 
ZERO EMISSIONS RACE – war in Österreich - unter Patronanz von Eurosolar Austria,
mit Elektrofahrzeugen in 80 Tagen um die Welt - mit Louis Palmer http://www.zero-race.com/en/route 

ZERO RACE-Stationen in Österreich:

Do., 26. Aug. 2010, 17 Uhr: ZERO EMISSIONS RACE in Alpach Salzburg, 

Fr., 27. Aug. 2010, 11:30 Uhr: ZERO EMISSIONS RACE in Linz, Altes Rathaus 

17 Uhr ZERO EMISSIONS RACE im Stift Göttweig

Sa., 28. Aug. 2010, 10:30 Uhr: ZERO EMISSIONS RACE in Wien, Parlament, 

www.zero-race.com 
Ausk.: Mag. Georg Tonkli, tonkli@FORMEL4.at http://www.formel4.at  , 
Die ZERO EMISSIONS RACE http://www.zero-race.com mit Louis Palmer und sein Team machte 
am Sa., 28. August 2010, in Wien vor dem Parlament eine Zwischenstation, anschließende im Rathaus eine Pressekonferenz und EUROSOLAR AUSTRIA war dabei
http://www.smartemobility.com/fileadmin/Praesentationen/E_-_Mobility_Pressekonferenz_Wien.pdf 
www.FORMEL4.at, http://www.n-tv.de/auto/Per-E-Mobil-um-die-Welt-article1266931.html 
Die gesamte ZERO EMISSIONS RACE-Mannschaft war nachher Gast im Hotel Stadthalle http://www.hotelstadthalle.at 
Am Sonntag, 29. August 2010, am frühen Morgen rollte die E-Fahrzeuge-Kolonne weiter nach Ungarn
Wiener Solarstammtisch
Do., 16. Sept. 2010, 18 Uhr
Tagesthema

SPÖ und Energieautarkie 
Referent: LAbg. Wolfgang Sodl http://www.unserburgenland.at/spoe/menschen/klub/42
Burgenland: 100 % Strom aus Erneuerbaren Energien bis 2013, Energieautarkie bis 2020
Moderator: Ing. Martin Litschauer, Mobil-Tel. 0676/5032334

Ort: A-1070 Wien, Kaiserstraße 12, Bierbeisl Hopfenstange, www.hopfenstange.at Tel +43(0)1/-522 83 51

Erreichbar: U3, U6 Westbahnhof, Fußweg ca. 5 min

Straßenbahn-Linie 5, Stollgasse
Linie 6, 9, 18, 52, 58, Westbahnhof

Weitere Solarstammtische: www.eurosolar.at/solarstammtisch.html  

Sa., 9. Oktober 2010: 
Verleihung des Österreichischen Solarpreises 2010 
http://www.eurosolar.at/solarpreis2010.html
Ort: A-8480 Mureck/Steiermark http://www.mureck.gv.at; 

Ausk.: Eurosolar Austria www.eurosolar.at;


Kontakt in Mureck: Ök.-Rat Karl Totter, Mobil: + 43(0)664/42 07 935

Gemeinschafts-Busfahrt Wien-Mureck-Wien, Abfahrt: Sa., 9.10.2010, 7 Uhr (Treffpunkt ab 6:30 Uhr) 
bei Wirtschaftsuniversität Wien, Ausgang Josef Holaubekplatz 1, vis a vis Aufgang U4/U6, Bushaltestelle 35A
Ausk. u. Anmeld.: EUROSOLAR AUSTRIA www.eurosolar.at 
Alle EUROSOLAR-Vorstandsmitglieder und Arbeitskreis-Koordinatoren sollen an der Gemeinschafts-Busfahrt nach Mureck teilnehmen und auch bereits für diese Busfahrt werben
Landtagswahlen 2010 http://www.sora.at/de/start.asp?b=15 

26. September 2010 in der Steiermark

10. Oktober 2010 in Wien
------------------------------------------------------------------------------------------------------

Ing. Franz NIESSLER, A-1100 Wien, Waldgasse 17/14,  niessler.energie@chello.at 

Tel. ++43(0)1/604 52 73, Fax. 01/604 52 734, 
A1-Tel. +43(0)664/2000 262, 0664/34-00-270,
----------------------------------------------------------------------------------------------- 
Sollte ein Link durch anklicken nicht funktionieren, 
bitte kopieren und damit ins Internet (Adressen aus eMail in den Browser kopieren)












